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Sur SSeltlage
(Sridutung oan illfr. RlrfchUr, Soso«)

(Suropa tanjt einen grotesk, blödfinnlgen Sötern-eigen; ihr ©rab hat fle 0" 2Jfien geht alles programmäßig oor fidi. SDiefes kleine Scheufal da
fleh aber fchon gefchaufelt. roill fich à tout prix 3ur .gelben ©efahr" entwickeln.

2tmerika erkennt man kaum roieder; die aufgeftapelten Cebensmitiel und 0" Afrika fleht es lieblich aus. Sie reichen Tieger, hochmütig und ftolj,
das oiele (Bold haben es fo dick gemacht, dah es bald plahen mufj. roeil fi« die Sreiheit, die Kultur und die Sittlichkeit gerettet haben, halten
ßoffentlkh plafct es bald und roir kriegen etroas oon dem (Bold und den fl* "ur m«hr roeifje Sklaoen. O roeh 11 aber der Kefpekt îft für Immer

Cebensmilteln. dahin.

Bur Weltlage
<S»tl>>nuna «on Zllfr. tî»s«til»r. va»»»)

Europa tanzt einen grotesk, blödsinnigen Totenreigen ikr Grab kat sie In Asien gekt alles programmäßig vor sick. Dieses kleine Scneusal cia

sicn ader sckon gesckausett. will sick à tout prix zur »gelben Gesakr" entwickeln.

Amerika erkenn« man kaum wieder: die ausgestapelten Lebensmittel unö In Afrika siekt es lieblick aus. Die reiben Neger, kocnmutlg und stolz.

à viel« Gold Koben es so dick gemackt. daß es bald platzen muß. well sie die Srelkel«. die Auitur und die Sittlickkeit gerettet Kaden, katten
Kossentlkn platzt es bald und wir Kriegen etwas von dem Gold und den sicn nur mekr weiße Sklaven. <Z wek II aber der Respekt ist für Immer

Lebensmitteln. dakin.
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